
Klimafreundliche Neubauten

Sehr geehrter Herr Syberg, 

DIE LINKE. Fraktion bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung des 
Ausschusses für Planung und Stadtentwicklung der Stadt Herne zu nehmen. 

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung empfiehlt dem Rat der Stadt Herne, folgenden Beschluss zu
fassen:

In Bebauungsplänen bzw. in städtebaulichen Verträgen wird festgelegt werden: 

1. Neubauten werden im Niedrigstenergiestandard (KfW-Effizienzhaus 40) oder nach Möglichkeit im 
Energie-Plus-Standard realisiert. 

2. Neubauten sollen eine klimaneutrale Jahresbilanz der Energieversorgung nachweisen. 

3. Ausnahmen von diesen Festsetzungen müssen im Einzelfall gegenüber dem Ausschuss für Planung 
und Stadtentwicklung  begründet werden.

Begründung:

Die Stadt Herne hat vor einiger Zeit den Klimanotstand ausgerufen, um im eigenen Handlungsbereich 
angemessen auf die sich immer mehr verschärfende Klimakrise reagieren zu können. Ein Großteil der  
Treibhausgasemissionen in Herne werden durch die Energienutzung in Gebäuden, überwiegend den 
„Verbrauch“ von Wärmeenergie erzeugt. Es ist also notwendig und zwingend, hier mit allen sich bietenden 
Möglichkeiten gegenzusteuern. Durch ambitionierte Energieeffizienzstandards sind erhebliche Einsparungen 
des Wärmebedarfs von Gebäuden und damit auch von Treibhausgasen möglich. 

Rechtlich besteht die Möglichkeit in Bebauungsplänen bzw. in städtebaulichen Verträgen 
Energieeffizienzstandards für Neubauten vorzugeben bzw. zu vereinbaren. Diese Möglichkeiten werden bspw. 
von der Stadt Freiburg seit 2009 genutzt. Die Umsetzung dieser Standards können zu höheren Baukosten 
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führen, reduzieren jedoch wiederum die Energie- und damit die Betriebskosten. Auf diese Weise können 
höhere Energieeffizienzstandards zu einer höheren Wirtschaftlichkeit über die gesamte Lebensdauer des 
Gebäudes führen. Entscheidende Kostenfaktoren für die Miete in Großstädten sind derzeit vor allem die 
Grundstückskosten 

Mit freundlichen Grüßen

Jürgen Klute


